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G E S C H Ä F T S B E R I C H T

Wachstum im Lockdown
Die Corona-Pandemie in 2020 hat negativen Prognosen Nahrung geliefert. Die 
Aussichten zu Beginn des Jahres waren düster. Am Ende des Jahres ist der Rückblick 
positiv zu bewerten. Das Ergebnis: Der Oldenburger Pferdezuchtverband wächst weiter.

INSIDE
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Erfolgsstory: Titelmotiv des Fachmagazins 
Züchterforum vom Matthaes Medien wurde 

nach der ersten Oldenburger Online  
Elite-Auktion im Frühjahr 2020 Movie Star 

v. Morricone I unter David Taylor.  
Die Preisspitze des Frühjahrs, die nach 
Großbritannien zugeschlagen wurde. 
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Der Verband der Züchter des Olden-
burger Pferdes (OL) und der 
Springpferdezuchtverband Olden-

burg-International (OS) sind nach wie vor 
auf Wachstumskurs. Etwa vor einem Jahr um 
diese Zeit, als der Spuk begann, hätte dies 
keiner für möglich gehalten, der zur Abord-
nung des Verbandes unter der Führung un-
seres Präsidenten Wilhelm Weerda zu Beginn 
der Corona-Krise die Mitgliederversamm-

lungen in Süddeutschland besuchte. Die Lage 
spitzte sich zu und die anstehenden Olden-
burger Veranstaltungen mussten abgesagt 
werden. 

Zuvor hatte das Auktionstraining im Ol-
denburger Pferde Zentrum Vechta für die 92. 
Elite-Auktion bereits begonnen. Unser Ziel: 
Den Oldenburger Züchtern und Ausstellern 
muss ebenso wie den bereits vor Ort betreu-
ten potentiellen Kunden und Interessenten 

eine Enttäuschung oder gar ein finanzieller 
Verlust weitgehend erspart bleiben.

Unter hohen Zeitdruck wurde ein No-
vum geschaffen: Digital haben unsere Kun-
den bequem, sicher und einfach ihren auser-
wählten Oldenburger ersteigert. Dafür 
wurde das Serviceangebot auf die On-
line-Bedürfnisse zugeschnitten und erwei-
tert. Mit einem vollkommen neuen Werbe-
konzept für das Internet und motivierten 

Nirgends auf der Welt erzielten Stutfohlen höhere Preisspitzen als auf den Oldenburger Online Elite-Fohlenauktionen. Beide Highlights des Jahrgangs 
2020 mit Zuschlagpreisen von 133.750 Euro und mit 81.000 Euro stammten aus der Stutenfamilie der Elfenblume, einem zauberhaften Wesen. Allen 
voran brillierte die bewegungsstarke Beauty Queen Imagination v. Imposantos a.d. Elfenwald v. Fürst Romancier - De Niro - Rohdiamant, Z.: Wilfried 

Fleming aus Löningen/Niedersachsen. Die Rappstute wurde für 133.750 Euro zugeschlagen.



Mitarbeitern, die Tag und Nacht den Sup-
port verbesserten, wurde die Umsetzung 
möglich und zur Freude aller mit einem 
guten Ergebnis belohnt. 

Einen großen Verdienst an diesem Erfolg 
haben sich vor allem die Aussteller der Pferde 
erworben, die dabei geblieben sind. Sie sind 
es, die unter ex-trem schwierigen Rahmen-
bedingungen unserem Auktionsteam ihre 
Eliten anvertraut haben. Dieser große Vertrau-
ensbeweis verdient allergrößten Respekt. Für 
alle Mitstreiter ist rückblickend über das ge-
samte Jahr 2020 der schönste Dank, dass un-
sere Aussteller ihr Portemonnaie unerwartet 
gut gefüllt bekommen haben und unsere 
Kunden ihre strahlenden Neuerwerbungen 
im Sattel genießen dürfen.

Schnelle Entscheidungen und deren ziel-
strebige Umsetzung digitalisierten entschei-
dende Teile des Auktionsgeschäftes, mögli-
cherweise dauerhaft.

Mitnehmen daraus dürfen wir für die 
Zukunft: die scharf selektierte Elite-Qua-
lität der Oldenburger Dressur- und Spring-
pferde und großes Vertrauen der Kunden in 
die exzellente Beratung und den einmali-
gen Service des Auktionsteams setzt sich, 
unterstützt von modernem Marketing, 
selbst unter widrigen Bedingungen durch. 
Solch ein Ergebnis poliert das glänzende 
Image der Oldenburger Pferdezucht und 
ihrer Züchter. Und das ist ein unermessli-
cher Gewinn.

Weitere Herausforderungen der zweifel-
los zunehmenden Digitalisierung werden 
uns künftig auf Trab halten. Ob im OL & 
OS-Account mit den neuen digitalen Verer-
bungsprofilen, die jetzt gratis sind, oder bei 
der Qualitätssicherung rund um die Aukti-
onen, wir müssen hier besser werden.

Stabiles Fundament
Der Oldenburger Pferdezuchtverband funk-
tioniert. Die Zusammenarbeit von Züch-
tern, Verband, Auktion und Sport ist erfolg-
reich. Unter dem Oldenburger Dach wächst 
die Zahl der Mitglieder, eingetragenen 
Stuten und Fohlen. Die Oldenburger 
Pferde-Vermarktungs GmbH kann ein sehr 
solides Geschäftsjahr vorweisen. Die Erfolge 
bei den Oldenburger Auktionen haben in 
2020 wieder deutlich gezeigt, dass die Kund-
schaft aus Nah und Fern Vechtas Qualität zu 
schätzen weiß. Die nicht selten nur digital 
per Foto und vor allem Video bekannten 
Oldenburger fanden weltweit Fans, so dass 
die Exportzahlen ebenfalls stabil blieben.

Die wichtigste Grundlage für diesen Er-
folg sind die Oldenburger Züchter, die ihre 
Stuten und deren Ahnentafeln hegen und 
pflegen. Dies spiegelte sich in den Sporter-
folgen der Oldenburger weltweit wider. 

Mitglieder
Der Fanclub Oldenburgs hat die Neuntau-
send-Mitglieder-Hürde genommen. Dem 
Oldenburger Pferdezuchtverband haben sich 
9106 Züchter angeschlossen (Grafik 1: Mit-
gliederentwicklung). 240 Mitglieder mehr 
als im Vorjahr, die für die Oldenburger Zucht 
gewonnen werden konnten, ein Plus von 
rund drei Prozent. OL und OS befinden sich 
bei den Neuzüchtern weiterhin auf Wachs-
tumskurs. Die OL-Mitgliederzahl ist auf 
6.289, um 19 Mitglieder gewachsen. OS 
legte hingegen deutlich zu: 2.817 Mitglieder 
züchten Springpferde, 221 mehr als im Vor-
jahr – ein Zuwachs von acht Prozent.

Innerhalb der Züchterschaft des Olden-
burger Pferdezuchtverbandes findet unge-
bremst nach wie vor ein bemerkenswerter 

Wandel statt. Um ein Wachstum von rund 
240 Mitgliedern zu realisieren, mussten im 
vergangenen Jahr rund 500 neue Mitglieder 
gewonnen werden. 

Das Wachstum des Oldenburger Pferde-
zuchtverbandes verteilt sich breit auf fast alle 
Bundesländer und die Europäische Union. 
Die Wachstumsregion Nr. 1 liegt wie in den 
Vorjahren direkt vor den Toren unseres Ver-
bandssitzes, dem Oldenburger Pferde Zent-
rum Vechta: Niedersachsen. 

Bei Niedersachsen denken viele schnell 
an den landwirtschaftlichen Züchter mit 
viel züchterischem Background. Aber auch 
hier ebenso wie in anderen deutschen Lan-
den verschwindet diese Züchtergruppe. Im 
vergangenen Jahr hat allein in Niedersa-
chen ein Fünftel der landwirtschaftlichen 
Betriebe sein Hoftor geschlossen. Deutsch-
landweit setzt sich dieser Trend ungebro-
chen fort.

Stuten 
Die Zahl der Stuten im Oldenburger Pferde-
zuchtverband ist gewachsen. Im vergangenen 
Zuchtjahr waren insgesamt 11.544 Stuten 
registriert. Im Vergleich zum Vorjahr sind das 
rund 260 Stuten mehr, dies entspricht einem 
Zuwachs von rund zweieinhalb Prozent 
(Grafik 2: Stuten-Eintragungen). Vom Ge-
samtbestand sind 6.995 OL-Stuten. Bei OS 
stieg die Zahl der aktiven Stuten um 268 auf 
4.549. Dies entspricht einem ganz beacht-
lichen Plus von rund sechs Prozent. 

Fohlen
Der größte Reitpferdezuchtverband Deutsch-
lands ist der Oldenburger Pferdezuchtver-
band, gemessen an der Zahl der registrierten 
Fohlen. Keine andere internationale Organi-
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Die populärste OS-Stute auf der Oldenburger Homepage gemessen an den Klickzahlen ihrer Videos in 2020: Zarzuela OLD v. Diarado a.d. 
Zorcetta v. Concetto. Die dunkelbraune Sportlerin wurde auf der Frühjahrs Elite-Auktion für 111.000 Euro an eine international erfolgreiche Ama-
zone nach Österreich zugeschlagen, wo das Paar bereits beim ersten Start 2021 Doppel-Gold gewann. Auf dem Gestüt Woldsee von Familie Schwen-

gels im niedersächsischen Bad Zwischenahn startete die stark von französischen Ahnen geprägte Stute 2015 ihre Karriere.

sation hat mehr als 7.000 Fohlen eingetragen.
Bei den registrierten Fohlen hat Olden-

burg einen Aufwärtstrend zu verzeichnen. 
International wurden vom Oldenburger 
Pferdezuchtverband insgesamt 7.093 Foh-
len registriert (Grafik 3: Fohlen-Registrie-
rungen). Kein anderer Reitpferdezuchtver-
band konnte in die Phalanx von über 7.000 

Fohlen vorstoßen. Dies entspricht einer 
Steigerung von 71 Fohlen im Vergleich 
zum Vorjahr. In 2020 registrierte OL 3.967 
Fohlen, 117 weniger als im Vorjahr. Ein 
Indiz für diese Entwicklung könnte die 
Fruchtbarkeit sein, die für jeden Züchter 
ein wichtiger Baustein des Erfolgs ist und 
mehr Beachtung verdient. 

OS registrierte 185 Fohlen mehr als im 
Vorjahr und kommt somit auf 3.126 Fohlen, 
realisiert ein Plus von rund sechs Prozent.

Auktionen
2020 kann die Oldenburger Pferde-Ver-
marktungs GmbH als ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr abschließen. Vorwiegend die Auk-
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tionen realisierten einen Umsatz von rund 
10,0 Millionen Euro (Grafik 4: Umsatzent-
wicklung). Insgesamt wurden rund 300 Ol-
denburger in Vechta zugeschlagen. Bei den 
Elite-Fohlen und -Reitpferden mit höheren 
Erlösen.

Erstmalig in der Auktionsgeschichte be-
gegnen sich die Ergebnisse der Elite-Aukti-
onen im Frühjahr und Herbst und der Spe-
zialauktionen – Oldenburger Special Edition 
– auf Augenhöhe. 

Es wurden 122 Reitpferde auf den vier 
Auktionen zugeschlagen, vier mehr als im 
Vorjahr und der Durchschnittspreis ist um 
rund 1.000 Euro auf 40.036 Euro gestiegen.

Bei den Oldenburger Hengst-Tagen 
wurden 19 gekörte Hengste zugeschlagen, 
davon acht Repräsentanten von OL und elf 
von OS. Somit war das Angebot um neun 
gekörte Hengste kleiner als im Vorjahr. Das 
Preismittel pendelte sich im OL-Lot bei 
rund 85.000 Euro ein und bei OS wurden 
65.000 Euro erreicht. Im Vorjahr wurden 

durchschnittlich rund 129.000 bzw. 86.000 
Euro erzielt. 

Der Auktionsfohlenjahrgang 2020 kann 
mit seinem Spitzen-Ergebnis zweifelsfrei an 
seine grandiosen Vorgängerjahrgänge an-
schließen. 161 Fohlen wurden für durch-
schnittlich rund 15.300 Euro in Vechta zu-
geschlagen.

Alle Elite-Fohlenkollektionen wurden 
online präsentiert und versteigert. Zusätzli-
che Sondervorführungen waren nützlich, 
weil sie vor allem Neukunden, die angereist 
waren, in der Entscheidungsfindung nach-
haltig positiv beeinflusst haben.

Insgesamt hat der Elite-Fohlenjahrgang 
2020 ein vorbildliches Resultat erzielt, dass 
hat die Marktlage auch vor Ort im 
Züchterstall positiv beeinflusst. Diese wert-
vollen Signale sollten die Mitglieder in un-
serer starken Gemeinschaft im Blick behal-
ten. Nur wenn wir gemeinsam dem 
Konzentrationsprozess auf dem Markt be-
gegnen, hat jeder Individualist eine Chan-

ce, Spitzenpferde für Zucht und Sport zu 
züchten.

Fazit
Die Sensation ist die Normalität der reali-
sierten Zahlen. Zwar ist die Wachstumskur-
ve etwas flacher als im Vorjahr. Doch viele 
neue Züchterställe, lebendig und aufstre-
bend, Online-Auktionen und das Engage-
ment russischer Kunden mit Privatverkäu-
fen legten zu und federten den 
prognostizierten Umsatzeinbruch gänzlich 
ab. Der Oldenburger Pferdezuchtverband 
konnte sich im gesamten Jahr 2020 als der 
Krise gewachsen präsentieren. 

Oldenburgs Züchter genießen ein her-
ausragendes Image auf der internationalen 
Bühne des Reitsports. Sie leben eine libera-
le, sportorientierte und moderne Zuchtpo-
litik, die stets mit Offenheit wertvolle Neu-
erungen erkennt und umsetzt. 

 
Heiner Kanowski
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